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Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Rumänische 
Arbeiterpartei gehen bei der Analyse der internationalen Lage davon 
aus, daß sich das Kräfteverhältnis in der Welt zugunsten der Kräfte 
des Friedens, der Demokratie und des Sozialismus verändert hat. Die 
Entwicklung der internationalen Ereignisse bestätigt die Feststellung 
des XX. Parteitages der Kommunistischen Partei der Sowjetunion, 
daß es in unserer Zeit dank dem Bestehen des Lagers der soziali­
stischen Länder und allen anderen friedliebenden Kräften den Völkern 
möglich ist, durch gemeinsames und entschlossenes Handeln den 
Ausbruch neuer Kriege zu verhindern. Der Einfluß der Kräfte des 
Friedens und des Sozialismus auf die Weltereignisse ist im stetigen 
Anwachsen.

Getreu den Leninschen Prinzipien der friedlichen Koexistenz zwi­
schen Staaten mit verschiedenen Gesellschaftsordnungen kämpfen die 
Länder des mächtigen sozialistischen Lagers, mit der Sowjetunion an 
der Spitze, konsequent für die Entspannung der internationalen Lage 
und für die Wiederherstellung von Beziehungen friedlicher Zusam­
menarbeit zwischen den Staaten.

Die internationalen imperialistischen Kreise finden sich mit den 
Perspektiven des friedlichen Wettbewerbs zwischen dem sozialisti­
schen und dem kapitalistischen System nicht ab. Indem sie die Welt­
herrschaft anstreben, verstärken die amerikanischen Imperialisten und 
ihre Partner in den verschiedenen aggressiven Pakten mit allen Mit­
teln die Versuche, die Einheit des sozialistischen Lagers und die Ein­
heit der internationalen Arbeiterbewegung zu untergraben sowie den 
Kampf der Völker um den Frieden zu behindern. Sie verstärken ihre 
Anstrengungen, die nationale und soziale Befreiungsbewegung der 
Völker der kolonialen und abhängigen Länder zu ersticken, und ver­
suchen, das von der Geschichte zum Untergang verurteilte Kolonial­
system zu retten.

Die von dem amerikanischen Imperialismus betriebene Kolonial­
politik zur Unterdrückung der Völker des Nahen und des Mittleren 
Ostens und Nordafrikas im Zeichen der „Eisenhower-Doktrin“ bildet 
eine ernste Bedrohung für die Völker dieses Teiles der Erde, für die 
Erhaltung des Friedens und für die internationale Sicherheit.

Die aggressiven imperialistischen Kreise - an erster Stelle der ame­
rikanische Imperialismus und in seinem Dienste der deutsche Imperia-
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